
REGIONAL21. Januar 2015 Seite 3

black cyan magenta yellowIZS Seite 3

LokaLes

ANZEIGE

n Schrobenhausen (e) 
Abnehmen und gesund 
leben sind zwei Vorsätze, 
die viele Frauen im neu-
en Jahr umsetzen wol-
len. Eine aktuelle Studie 
belegt, dass sie diese Zie-
le mit dem Training bei Mrs.
Sporty erreichen. Am Sams-
tag, 24. Januar, stellt ihnen 
Mrs.Sporty Schrobenhausen 
beim Tag der offenen Tür 
von 10 bis 17 Uhr das effek-
tive Trainings- und Ernäh-
rungskonzept des Frauen-
Fitness-Clubs vor.

Über zwei Kilo Körperfett 
und mehr als 3 cm Bauch-
umfang weniger – das sind 
einige der Ergebnisse, die 
eine aktuelle Studie über 

das Training bei Mrs.Sporty 
ermittelt hat. Untersucht hat 
das Institut für Prävention 
und Nachsorge (IPN) Frau-
en, die drei Monate lang pro 
Woche zwei Trainingsein-
heiten à 30 Minuten absol-
vierten. Der Gewichtsverlust 
hat auch langfristig positive 
gesundheitliche Folgen, da 
die Gefahr von Zivilisations-
krankheiten reduziert wird. 

„Die positiven Effekte 
des Trainings bei Mrs.Spor-
ty spürt man in jeder Hin-
sicht: Man wird fit und fühlt 
sich wohl“, beschreibt Club-
chefin Claudia Bauer die 
Wirkung des individuellen 
Trainings mit der Betreu-
ung durch einen persönli-

chen Trainer. Die persönli-
chen Trainer begleiten die 
Frauen beim Training und 
erleichtern ihnen das Durch-
halten. Sie motivieren die 
Frauen, damit sie ihre indi-
viduellen Ziele erreichen: 
„Der innere Schweinehund 
kann dank der persönlichen 
Betreuung und der familiä-
ren Atmosphäre leicht über-
wunden werden.“

Noch leichter wird der 
Einstieg für Neumitglieder, 
weil der Mrs.Sporty Club in 
Dachau allen Interessentin-
nen zum Tag der offenen 
Tür ein besonders attrakti-
ves Angebot macht: Neu-
mitglieder sparen das Start-
paket im Wert von 99 Euro.

Mit Mrs. Sporty gute Vorsätze fürs neue Jahr realisieren
Fitter, schlanker und gesünder

n Schrobenhausen (ahl) Die 
Stadthalle zum Kochen brin-
gen will die Schromlachia 
Schrobenhausen am Sonntag, 
25. Januar, mit ihrem Garde-
treffen. Das versucht sie aber 
nicht alleine, sondern holt 
sich Verstärkung verschie-
dener Faschingsgarden der 
Region und darüber hinaus, 
unter anderem aus Augsburg, 
Mering, Aichach und Halberg-
moos. Losgehen wird die gro-
ße Feier um 14 Uhr mit den 
Kindergarden aus Vohburg, 
Rennertshofen und Allershau-
sen, denen sich nach kurzer 
Pause um 17 Uhr die Erwach-
senen anschließen. Natür-

lich sind auch die Gastgeber 
jeweils selber mit von der 
Partie und zeigen ihre Pro-
gramme „Bones“ beziehungs-
weise „Helden der Kindheit“. 
Den Schlusspunkt setzt gegen 
21.10 Uhr die Showtanzgrup-
pe der Schromlachia. Die 
Zuschauer müssen die Dar-
bietungen natürlich nicht auf 
nüchternen Magen genießen, 
von 14 bis 17 Uhr wird Kuchen 
und Kuchen angeboten, ab 17 
Uhr öffnet die Bar.

Einlass in die Stadthalle 
Schrobenhausen am Bürger-
meister-Stocker-Ring 41 ist ab 
13 Uhr, der Eintritt beträgt 4 
Euro pro Person.

Schromlachia lädt am Sonntag 
zum Gardetreffen

Launiger Theatergenuss in Mühlried: Der SC Mühlried unterhält derzeit sein 
Publikum mit dem Einakter „Mensch ärgere Dich nicht“ (siehe Bild) und dem Drei-
akter „Die Nacht der Nächte oder leih’ dir einen Mann“. Zu folgenden Terminen 
öffnet sich letztmals in dieser Theatersaison der Vorhang: Am Freitag, 23. Januar, 
und Samstag, 24. Januar, jeweils um 19.30 Uhr. Für die Freitagsvorstellung sind noch 
Karten in der Raiffeisenbank Mühlried oder an der Abendkasse erhältlich, für die 
letzte Aufführung am Samstag nur noch Restkarten.  Foto: SC Mühlried

n Peutenhausen (e) In der 
Turnhalle Peutenhausen fin-
det am Sonntag, 22. Feb-
ruar, von 13 bis 15 Uhr der 
Frühjahr-/ Sommerbasar für 
Kinderwaren statt. Wer Inte-
resse hat, seine Waren zum 
Verkauf anzubieten, sichert 
sich bei Veronika Hicker, tel. 
08259/828027 eine Verkaufs-
nummer. Abgabe der Ware ist 
Samstag, 21. Februar, von 13 
bis 14 Uhr. Dort ist dann eine 
Anmeldegebühr von 3,- zu 
entrichten.  Diese, sowie 10 % 
des Erlös kommen dem Inte-
grationskindergarten Weilach 
zugute. Die nicht verkauf-
te Ware ist am Sonntag, von 
17.30 bis 18 Uhr abzuholen. 

Basar für 
Kinderwaren

n Schrobenhausen (ahl) Eine 
besondere Aktion haben sich 
die derzeit im Kunstladen im 
Bürocenter Reich ausstellen-
den Künstler ausgedacht. Sie 
bieten eine Vortragsreihe zu 
ihren jeweiligen Werkstoffen 
und eine Lesung mit Ruth Neu-
reiter. Sie macht am Freitag, 23. 
Januar, den Auftakt mit eigenen 
Texten. Eine Kostprobe ihrer 
lyrischen Texte und kleinen 
Geschichten hat sie bereits wäh-
rend der Vernissage zum Besten 
gegeben. „Das scheinbar Banale 
gewinnt in ihrem Wahrnehmen  
mit allen Sinnen an Bedeutung“, 
sagt Brigitta Schuster über die 
Künstlerkollegin. Alltagsereig-
nisse ließen Neureiter innehal-
ten und geheimnisumwobene 
Sinnzusammenhänge erahnen. 

Die daraus resultierenden Tex-
te seien tiefgründig und ernst, 
gäben Rätsel auf und ließen 
zuweilen auch schmunzeln, 
machten neugierig und laden 
ein zur Freude am Leben. Die 
Bilder der Malerin, die haupt-
berufliche als Atemtherapeutin 
arbeitet, sind Teil der aktuellen 
Gemeinschaftsausstellung im 
Bürocenter Reich, die stets zu 
den Öffnungszeiten zu sehen 
ist. Die Lesung beginnt um 16 
Uhr, Treffpunkt ist an der Trep-
pe im Kunstladen. Die weiteren 
Termine: Am Freitag, 6. Febru-
ar spricht Joachim Tschacher 
zum Thema „Industrie – Papier – 
Kunst“, und Brigitte Schuster am 
Freitag, 27. Februar, zum Thema 
„Glasguss“. Beginn ist jeweils 
um 16 Uhr, der Eintritt ist frei.

Ruth Neureiter liest eigene Texte im Kunstladen im Bürocenter Reich

Kunst trifft Literatur

Sie erheiterte ihre Zuhörer bereits im Rahmen der 
Vernissage, stimmte sie teilweise auch recht nach-
denklich. Nun gibt es eine eigene Lesung mit 
Ruth Neureiter im Begleitprogramm der aktuellen 
Ausstellung im Kunstladen. Foto: Hammerl

n Grimolzhausen (iz) Unter 
den Frauen und Mädels in 
Grimolzhausen – und darü-
ber hinaus – dürfte sich eine 
gewisse Anspannung breit-
machen: Denn in Kürze steht 
Marc Pircher bei seinem Fan-
club „Hey Dirnd’l Power“ im 
Schützenheim auf der Bühne. 

Sie haben es also tatsäch-
lich wieder geschafft, ihr gro-
ßes Idol und ihren Helden, 
einen der wohl meistbegehr-
testen Volksmusikstars im 
deutschsprachigen Raum, auf 
die Bühne ins Schützenheim 
nach Grimolzhausen zu 
holen. Marc Pircher aus 
Ried im Zillertal wird am 
Samstag, 7. Februar, 
dort sein Können zum 
Besten geben. 

Verantwortlich dafür ist der 
Fanclub von Marc Pircher in 
Grimolzhausen namens „Hey 
Dirnd’l Power“. Maria Braun, 
die Vorsitzende des Vereins, 
kann es kaum noch erwar-
ten, bis es endlich soweit ist. 
Sie verspricht sich und den 
anderen Gästen einen Abend 
vollgepackt mit stimmungs-
voller Volksmusik und Schla-

ger, gepaart mit Witzen, die 
die Lachmuskeln strapazie-
ren. Die Erfahrung dafür hat 
der Musiker auf 
alle Fälle: Denn 
Marc Pircher 
feierte vor 
einem Jahr 
tatsächlich 
schon sein 
20-jähriges 
Büh-

nen-
jubiläum. Dem entsprechend 
war auch sein letztjähriges 
Jubiläumsprogramm, das er 
auf der Bühne in Grimolzhau-
sen präsentierte, mit „Marc 
Pircher – 20 Jahre Vollgas“ 
überschrieben. 

Schon als Kind spielte er 
recht gerne Handharmonika 
und besuchte später natür-

lich eine Musikschule. Pir-
cher wurde die „Steirische 
Harmonika“ quasi in die Wie-
ge gelegt – sein Vater spiel-
te für den Hausgebrauch. Die-
ser war es auch, der den Sohn 
die ersten Lieder lehrte und 

dabei auch das musika-
lische Talent 

Marc Pir-
chers 
entdeck-
te. Der 
nahm 

Unter-
richt 

in 

der 
Zillertaler 

Musikschule und holte sich 
dort das Rüstzeug, um sein 
größtes Hobby zum Beruf zu 
machen – das Musizieren. 

Seinen ersten TV-Auftritt 
hatte er als Junge bei der RTL-
Heimatmelodie mit Marianne 
und Michael. Zahllose Auftrit-
te in allen nur erdenklichen 
Fernsehshows – auch außer-

halb des deutschsprachigen 
Raumes – folgten in regelmä-
ßigen Abständen. Im Jahre 
2003 schaffte er wohl einen 
seiner größten und wichtigs-
ten Erfolge, als er Sieger des 
Eurovisionsfinales Grand Prix 
der Volksmusik 2003 wurde 
mit dem Titel „Hey Diandl, 
spürst es so wie i“. 

Heute ist Marc Pircher 
nicht nur als Volksmusik- und 
Schlagersänger in ganz Euro-
pa unterwegs; er moderier-
te zudem zahlreiche Liveauf-
tritte und Fernsehshows, wie 
zum Beispiel alle Jahre „Weih-
nachten auf Gut Aiderbichl“ 
gemeinsam mit Francine Jordi 
oder wie jeden Sommer, so 

auch nächstes Jahr im Juni 
2015, sein eigenes Open-

Air-Festival in Mayr-
hofen, bei dem dann 
auch die Kastelruther 
Spatzen und die Ami-
gos Gäste von Marc 

Pircher sein werden. 
Außerdem wird Marc 

Pircher zum ersten Mal 
nach einer Pause von 14 

Jahren heuer wieder eine 
neue Weihnachts-CD präsen-
tieren. Ihr Titel lautet „Ziller-
taler Weihnacht – Marc Pircher 
und seine Freunde“. 

Wer sich dieses besonde-
re Gastspiel in Grimolzhau-
sen am Samstag, 7. Februar, 
nicht entgehen lassen möch-
te, bekommt noch Karten im 
Vorverkauf bei Petra Schleger 
unter Telefon (0 82 53) 9 97 01 
18 und bei Maria Braun unter 
Telefon (0 82 53) 62 52 – und 
mit etwas Glück auch noch ab 
19 Uhr an der Abendkasse.

Marc Pircher in Grimolzhausen-Karten sind bereits knapp

Volksmusik aus dem Zillertal
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So wie Marc Pircher 
kann nur ein echter 
Vollblutmusiker mit dem 
Akkordeon umgehen: Der 
Volksmusikstar aus Ried 
im Zillertal kommt am 
7. Februar nach Grimolz-
hausen, um auf der 
Bühne seinem Fanclub 
„Hey Dirnd‘l Power“ eine 
besondere Freude zu machen.
 Foto: Tyroller, oh

Das 30-Minuten-
Trainingskonzept 
mit zertifi zierten Trainern

Die individuelle 
Betreuung

Das alltagstaugliche und 
bewährte Ernährungs-
konzept ohne Jo-Jo-Effekt

Aktive Unterstützung motiviert! Darum begleiten wir 
Ihren Erfolg von Anfang an, Schritt für Schritt - und 
ganz nach Ihren individuellen Bedürfnissen.

Das Training wird um ein gesundes und ausgewogenes 
Ernährungskonzept ergänzt, damit Sie Ihr Gewicht nicht 
nur reduzieren, sondern es auch dauerhaft halten können.

2-3 Mal pro Woche 30 Minuten Training bei 
Mrs. Sporty reichen bereits aus,
um Ihre individuellen Ziele zu erreichen.

Öffnungszeiten:
Mo 8.30 - 13.00, 16.00 - 19.30 Uhr Di 9.00 - 13.00, 16.00 - 19.00 Uhr
Mi 8.30 - 13.00, 16.00 - 19.30 Uhr Do 9.00 - 13.00, 16.00 - 19.00 Uhr
Fr 9.00 - 13.00, 16.00 - 19.00 Uhr Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Mrs. Sporty Schrobenhausen
Augsburger Str. 36
86529 Schrobenhausen
Tel. 0 82 52 / 9 15 12 67 • E-Mail: cb616@t-online.de

Was ist eigentlich Mrs. Sporty? Was verbirgt sich hinter dem so erfolgreichen
Konzept? Am Samstag, den 24.1.2015 öffnet Mrs. Sporty Schrobenhausen
seine Türen für alle interessierten Frauen und beantwortet alle Fragen
rund um Mrs. Sporty.

Was man schon immer über ein effektives Training und gesunde Ernährung wissen wollte –
Mrs.Sporty stellt am Tag der offenen Tür sein erfolgreiches Konzept vor. Neben erfolgreichen
Tipps können die Besucherinnen an diesem Tag den Club bestaunen und sich von den Trainerinnen
beraten lassen. Außerdem sparen alle Interessentinnen an diesem Tag die Aufnahmegebühren. 
Dieses tolle Einstiegsangebot gilt nur am Tag der offenen Tür und soll den
Start bei Mrs. Sporty erleichtern. Mrs.Sporty möchte, dass Frauen Ihre Ziele erreichen und sich in
ihrer Haut wohlfühlen.

Wir freuen uns auf Sie: Besuchen Sie uns am „Tag der offenen Tür“
am Samstag, 24.1.2015, von 10 bis 17 Uhr.

Die Kürze der Trainingseinheiten, die fl exibilen Startzeiten und die persönliche Betreuung
durch erfahrene und zertifi zierte Trainer erleichtern es Ihnen, das Training erfolgreich in den Alltag zu integrieren.

Am Samstag, den 24.1.2015
ist „Tag der offenen Tür“ bei Mrs. Sportyn Adelshausen (iz) Ein 

28-jähriger Adelshausener 
und seine 49-jährige Mutter 
waren mitten in der Advents-
zeit bei einem schweren Ver-
kehrsunfall auf der Staatsstra-
ße zwischen Pobenhausen 
und Kaltenherberg ums Leben 
gekommen. In ihrem Heimat-
ort sitzt der Schock darüber 
immer noch tief – so tief, dass 
eigentlich niemand rechte Lust 
darauf hat, am Faschingsum-
zug teilzunehmen oder ihn gar 
zu organisieren. Der Umzug in 
Adelshausen und Aschelsried 
fällt deshalb zum ersten Mal 
in seiner 15-jährigen Geschich-
te aus.

Normalerweise wechseln 
sich der Burschenverein, die 
Freiwillige Feuerwehr und der 
Schützenverein Lustige Brüder 
in Adelshausen mit der Orga-
nisation des Faschingsum-
zugs ab. Doch diesmal hätten 
alle drei bereits abgewunken, 
sagt eine Sprecherin der Ver-
eine. Der 28-Jährige und sei-

ne Mutter seien im Dorf sehr 
bekannt gewesen und hät-
ten sich auch bei den Verei-
nen engagiert. Jetzt, da viele 
noch um die beiden trauern, 
so etwas Fröhliches wie einen 
Gaudiwurm zu veranstalten, 
hätte sich einfach nicht rich-
tig angefühlt. Der Fasching 
liegt für viele Adelshausener 
zeitlich einfach noch zu nahe 
an dem schlimmen Verkehrs-
unfall vom 9. Dezember – des-
wegen habe man sich zu der 
Absage entschlossen.

Im kommenden Jahr – da ist 
man sich in Adelshausen aber 
offenbar einig – soll es wieder 
weitergehen mit der Traditi-
on. Zu dem Faschingsumzug, 
der in Aschelsried beginnt und 
sich danach durch fast ganz 
Adelshausen schlängelt, kom-
men jedes Jahr mehr Besucher 
– nicht nur aus Adelshausen 
und der restlichen Gemein-
de Karlskron, sondern auch 
aus vielen Nachbarorten und 
sogar aus Ingolstadt.

Faschingsumzug in Adelshausen fällt aus
Kein Gaudiwurm

n Schrobenhausen (ubs) 
Zu seinem 17. Wohltätig-
keitsgalaball lädt der Verein 
zur Förderung der Schroben-
hausener Kindergärten und 
Schulen e.V. am Samstag, 
24. Januar, ein. 

Die Veranstaltung in der 
„Alten Schweißerei“ Schro-
benhausen, Wittelsbacher 
Straße 5, beginnt um 20 Uhr, 
Einlass und Sektempfang 
ist ab 18.15 Uhr. Die Gäs-
te dürfen sich dabei auf ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit tollen Einlagen, 
einem großen Eisbuffet und 
einer Tombola mit attrak-
tiven Preisen freuen. Die 
Show- und Tanzband Ohr-
wurm sorgt dabei wieder 
für locker-beschwingte Stim-
mung und den richtigen Hin-
tergrund für ein paar Runden 
auf dem Parkett. 

Weitere Informationen 
finden Interessierte unter 
www.foerderverein-schro-
benhausen.de.

Galaball in der 
Schweißerei


